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Navegantes symbolisiert das Flanierende, das 
Suchende und Schweifende. Solches ist 

mannigfaltig im Werk Schwendtners zu finden: 
In abstrakter Malerei taucht Figurales auf und ver-

schwindet wieder, anthropomorphe Formen 
überlagern sich mit solchen der Natur,

Biographisches mischt sich mit realen Vorgaben.
Die Formensprache erinnert an freie Assoziationen

des Unbewussten. Es sind Metaphern unserer ei-
genen abgründigen Erinnerung, mit denen wir das

Überwältigende der Natur, ihre scheinbar unauslot-
bare, sich jeder Begrifflichkeit entziehende 

Abgründigkeit entziffern. 


